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Aus Lenzkirch berichtet die Oberrheiniſcheſan Getraide und Kartoffeln ſo viel zur Fertigung von
Zeitung : In Folge der ſtarken Stürme und Schnee - Branntwein verbraucht wird , als 400,000 Seelen ,
geſtöber vom 11. bis 13 . d. M. hat ſich in der Nähe alſo mehr als die Hälfte der Bevölkerung , zu ihrer
des Orts Schwende auf einer Anhöhe eine große Ernährung bedürfen .
Maſſe Schnee angehäuft , die bei eingetretenem Thau - — Deutſch⸗Chineſiſche Stiftung nennt ſich
wetter den 15. d. M. Morgens ſich losmachte , als ein Verein , der ſich in Kaſſel gebildet hat , um die

0 Fuß breite Lawine mit einer ungeheuern Schnel⸗Chineſen zum Chriſtenthum zu bekehren ; es wird zu
ligkeit und Kraft über den Weg ins Thal hinabſtürztedieſem Zweck eine eigene Zeitſchrift gegründet , wahr⸗
und die Hälfte einer Mühle zertrümmerte , mit fort⸗ſcheinlich aber wird ſolche nicht von den Chineſen in
nahm und 20 Fuß mit Schnee bedeckte . Glücklicher⸗Kurheſſen geleſen werden , und für dieſe wäre eine an⸗
weiſe war dieſelbe nicht bewohnt . Seitdem ſolche Berg - dere Bekehrung gerade auch nicht überflüſſig .
abhänge häufig von den Waldungen entblöſt werden , Stuttgart . Die ſeit dem 5. v. M. verſam⸗
vermehren ſich im Schwarzwalde auch die Lawinen . melte außerordentliche Ständeverſammlung

Neuſtadt a. d. Hardt , den 18 . Februar . Man wurde heute im Namen und kraft beſondern Auftrags
geht von Seiten unſerer Regierung gegenwärtig damit [ Seiner Königlichen Majeſtät durch den Mi⸗
um, eine Art Sicherheitsgarde in unſerer Pfalz zu er⸗niſter des Innern , Geheimenrath von Schlayer ,
richten. als K. Kommiſſar geſchloſſen .

Jeder Canton bildet ſein eigenes Corps , deſſen Obriſt : — Die angebliche geſetzwidrige Zuſammen⸗
ein im Cantonhauptort wohnender und von der Regie - ſſetzung der zweiten fächſiſchen Kammer beruht
rung dazu ernannter Bürger ſein ſoll . nach dem in Leipzig abgefaßten Proteſt auf Folgen⸗

Die Zahl der Mannſchaft eines jeden Ortes richtet dem : Einmal habe die Regierung für das nach §. 71
ſich nach der Einwohnerzahl ; ſo hat Neuſtadt 60 Mannſder Verfaſſungsurkunde am Schluſſe jedes ordentlichen
zu ſtellen . Auch mir wurde das Glück zu Theil , zu Landtages ausſcheidende Drittel der Abgeordneten nicht
dieſen Auserwählten Sechszig gezählt zu werden neue Wahlen veranlaßt , ſondern die alten Abgeordne⸗

Geſtern wurden wir vor den Bürgermeiſter beſchie - ften , in welchen nach dem angeführten Paragraphen
den , wo uns der Herr Stadtſchreiber , ein vor Kurzemſdieſe Eigenſchaft erloſchen ſei , einberufen . Ebenſo habe
zu dieſem Poſten gelangter Israelite , die naͤhere Ver⸗ſſie für acht Abgeordnete , welche bereits bei dem Aus⸗
ordnung mit vernehmlicher Stimme vorlas . ſchreiben des außerordentlichen Landtages ausgeſchieden

Es ereignete ſich jedoch bei dieſer Handlung ein be⸗waren , nicht nach §. 69 neue Wahlen angeordnet , ſon⸗
ſonderer Fall . Nachdem nämlich der Herr Stadtſchrei - dern die Stellvertreter einberufen , was doch dieſer
ber ſeine Vorleſung beendigt hatte , fiel es einem der Paragraph nur für den Fall geſtatte , wenn der Aus⸗
Sechszig ein , die Verordnung ſelbſt leſen zu wollen, tritt der betreffenden Abgeordneten erſt während des
wo es ſich dann herausſtellte , daß der Herr Stadt - Landtags oder ſo kurz vor demſelben erfolge , daß zu
ſchreiber folgende zwei Paragraphen , wahrſcheinlich inſeiner neuen Wahl keine Zeit übrig ſei .
der Uebereilung , vorzuleſen überſehen hatte [ — Aus Wien vom 18 . Februar . Das mehrtägige ,

§. 1. „ Die Sicherheitsgarde ſteht unter dem Be⸗mit ſtarkem Regen vermiſchte Thauwetter hat für die
fehl der Ortspolizei, “ kann demnach durch an der Donau liegenden Vorſtädte die Waſſergefahr
jeden Gendarm oder Polizeidiener requirirt auf einen bedenklichen Grad vermehrt . Noch ſteht das
und commandirt werden . Eis nächſt den Donaubrücken und abwärts nach Preß⸗

§. 2. „Beiöffentlichen Feierlichkeiten hat die Gardeſburg an vielen Stellen hoch aufgethürmt , und der

zu paradiren, “ alſo bei Prozeſſionen ꝛc. Waſſerſtand war geſtern Nacht auf 11 Fuß über Null
Sämmtliche anweſende junge Bürger erklärten ein⸗geſtiegen . Gegen 9 Uhr Abends ertönten die Allarm⸗

ſtimmig , daß es ihre Geſchäfte nicht erlaubten , derar⸗ſchüſſe aus Kanonen . Die in der Leopoldſtädter Ka⸗

tige Dienſte zu thun . valleriekaſerne garniſonirenden Huſaren zogen in andere

Im Jahre 1832 , zur Zeit des Hambacher Feſtes , Vorſtädte in ' s Quartier ab , und alle mit muſterhafter
beſtand hier eine ſchöne Bürgergarde . Dieſelbe wurde Vorſicht getroffenen Maßregeln , um Unglück zu ver⸗
aber ein Jahr darauf , kurz zuvor , ehe wir mit der hüten , traten ſofort in Wirkſamkeit . Die Bewegung
Gegenwart einiger Linien - Regimenter beehrt wurden, der Eismaſſen blieb jedoch nur eine theilweiſe ; inzwi⸗
aufgelöst. ſchen wurden von dem Andrange derſelben vier Joche

— In Kaſſel iſt eine Verordnung erſchienen , wo⸗der großen Taborbrücke und zwei Joche der über das
nach der Betrieb der Branntweinbrennereien im ganzenſſogenannte Kaiſerwaſſer führenden hölzernen Brücke
Lande für die Dauer von drei Monaten eingeſtellt mit fortgeriſſen , ſo daß die Verbindung der Poſtſtraßen
werden muß . Man rechnet , daß in Kurheſſen täglichlnach Prag und Brünn geſperrt iſt . Die trefflich gebaute
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Uebergangebrücke der Ferdinands⸗Nordbahn iſt unver⸗ wöchentlich an 400 Menſchen . Dabei hat , in Folge

ſehrt geblieben , doch ging der Bahnzug geſtern Abendſeingetretenen ſtärkeren Froſtes , der die Canal - und

nach Prag nicht ab . Heute Morgen ſind die Fahrten [ Fluß Schifffahrt hindert , in vielen Gegenden das Ge —
1

nach Prag , Brüunn und Stockerau wieder gemacht wor⸗ reide wieder aufgeſchlagen . Die Fälle baren Hunger —
5

den , und es hängt von den Umſtänden ab , ob auchftods werden nicht mehr gezählt . Wie ſoll das weiter

der Poſttrain Abends die Brücke wird paſſiren konnen . gehen ? — Uebrigens nehmen die Geldzeichnungen für

— Vom 19 . Febr Wir ſind immer noch nicht vonſdie nothleidenden Irlander guten Fortgang in England .

der Gefahr einer Ueberſchwemmung befreit . Heute Aus Liverpool allein wurden den zwei katholiſchen

Morgen ertonten abermals S gualſchüſſe , und das boch⸗Erzbiſchbfen Irlands je 1000 Pfund Sterling zur

geſchwollene Waſſer , welches einen Theil der EisdeckeVertheilung unter die Armen überſandt . Ja , die Lon —

in Bewegung gebracht hatte , drang in die Leopoldſtadtſdoner Boxer haben Vorſtellungen zum Beſten der iri⸗

und die benachbarten Vorſtädte , ja ſogar ein Theil der

nächſt dem Donaukanal gelegenen innern Stadt wurdeſe

davon angefüllt . Die Flut drangte ſich aus den Ka

naloffnungen mit ſolcher Heftigkeit , daß bald die Stra

ßen unter Waſſer ſtanden , das in die Erdgeſchoſſe und

Keller drang . Am Fiſchmarkte konnten die Verkäufer
ihre Buden nicht geſchwind genug retten , und maucher

Fiſch kam bei dieſer Gelegenheit wieder frei in ſein

Element zurück. Inzwiſchen ſank das Waſſer in kur⸗ſ

Weib , welches mich um ei

chen Armen gegeben , und 200 Pfund Sterling für
ieſelben beigeſteuert .

Geſtalten aus dem Wienerleben .

Eine Gattin .

aſſe der innern St 1
ilde

In einer G dt ſtieß ich auf

ne
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war ein graͤulicher Anblick ! Das Geſicht vergilbt durch

zer Zeit wieder , ohne daß man dadurch die Gefahr die Stuͤrme eines leidenvollen Lebens , glich mehr einem

ſchon beſeitigt glaubt . Das Eis , auch im Donaukanale ,

ſteht abermals feſt , und auch gegen Preßburg hinab

ToſKon * 1 1 * 1 5* * 7 *
eichenantlitze ; Lumpen verhüllten die Bloͤßen der in

inander gebrochenen Geſtal Ein

ſollen ſtarke Stauungen ſtattfinden . Das Sinken desſore Monaten hatte ſie an der Br wei andere

Waſſers gewährt ihm neuen Halt . Inzwiſchen ſtehtſſchmiegten ſich an die hungernde Mutter . Mich durck

Civil und Militär überall zur Rettung und Hülfe be⸗ſſchauerte es eiskalt , und ich gab ihr eine Kleir gkei

reit , angefeuert von ihren Chefs , die im Augenblick [ mit der Aufforderung , mir in ein bekanntes wohlthaͤti

der Gefahr erſchienen waren . ſges Haus zu folgen . Auf dem Wege erzaͤhlte mir die

— Aus Wien erfährt man , daß ein neues Staats⸗Arme ihre Le ſchichte .

anlehen von 80 Millionen Gulden mit den Bankier
Ichet Tochter eines n benden Buͤrgers

häuſern Rothſchild , Sina u. Arnſtein und Eskeles ab . ſaus

geſchloſſen worden iſ J tri weder Noth

— Ueber die Umtriebe , welche in Frankreichſnoch Sorg Ein nicht unbedeutendes Vermoͤgen von

bei den Deputirten - Wahlen ſtattfanden , gibtſvaͤterlicher ſowohl , als von muͤtterlicher Seite ſicherte

ein gegen den Pariſer Bankier Drouillard ange⸗
höriger Prozeß Aufſchluß . Derſelbe trat als konſerva

tiver Bewerber auf , wird aber nun von allen Parteien

zurückgewieſen . Die durch Zeugen erwieſenen Thatſa

chen ſind höchſt grell . Drouillard ſchickte gleich zum

Anfang 20,000 Franken in den Bezirk . Die Wähler

erhielten Geldgeſchenke , wurden bewirthet , in Cham

pagner berauſcht ; „ es war ein wahrer Viehmarkt, “ hie

ſagt ein Zeuge . Hr . Beryer machte ſeine Beredſam⸗ſta

keit , wie ſchon öfter , ſo auch hier zu Gunſten einerſund

ſchlechten Sache feil , indem er als Vertheidiger des

Angeklagten auftrat , was ihm beſonders übel zu neh⸗

men iſt , da er ſelbſt Abgeordneter iſt. Der Urtheils —

ſpruch lautet dahin , daß Drouillard und ſein Agent

Peprou zu Geldbußen von je 3700 Franken , ſodann

drei beſtochene Wähler zu Geldbußen von 1800 , 900

und 1000 Franken die Summen , die ſie als B

ſtechung angenommen hatten — und alle Fünf zu fünf
A

jährigem Verluſte ihrer bürgerlichen Rechte , endlich
vor mir zu haben ſchien , ſorgfaͤltig jede

dieſelben auch zu Bezahlung der ſehr bedeutenden Ko —

ſten , Drouillard namentlich von
R

theilt wurden .
— Aus Irland gehen fortwährend die nieder⸗

ſchlagendſten Berichte ein. Die Sterblichkeit iſt in furcht⸗

barer Zunahme , ſo zwar , daß in Cork , einer Stadt

von ungefahr 90,000 Einwohnern , jüngſt an einem

Tage in einem einzigen Kirchhof über 100 Leichen be - nach

erdigt wurden . In einem der dortigen Armenarbeits -

häufer lagen auf einmal 44 Leichen beiſammen . In

den Arbeitshäuſern zu Skibbereen und Bantry ſtarben

½e derſelben , verur⸗ſ

mir eine angenehme 83Zukunft , und ich traͤumte von ei

nem ehelichen Gluͤcke, wovon meine Eltern en

Allein in dem B r Vor⸗bendes Beiſpiel warer

ſehung war mein hick nders bezeichnet . Ein

junger Mann , deſſen Sche t und Anſtand mich in

Feſſeln ſch teln ich ſelbſt nicht

Willens en kam N kuͤrzlich von

3 Beamter
ne Hand

F te ſich d

Blatt gen im zweiten Jahre kaͤlter

u verſch nen an ihn , mehr als je,

B rch ihre weiblichen Schri

li und zwar um ſo mehr ,

doch fruͤherer Zeit kein Geheimniß

Mein Leben vermiednzen * 0.

das erſte Pfand unſerer Liebe noch

feſter ſich haͤtte begruͤnden ſollen , war untergraben .

Mein Gatte reiſte oͤfter als ſonſt nach Wien , und als

ich eines Tages ihm einen leiſen V uͤber ſeine

Verſchloſſenheit in Betreff des Zw ſeiner Reiſen

nach der Reſidenz zu machen wagte , verwies er micher

auf eine rauhe und beleidigende Weiſe zur Ruhe . Ich
2 5 38 20 4 f

wuͤrde geſchwiegen haben , allein ich merkte auch die

Verringerung meines ihm zugebrachten Vermoͤgens und
9 8 0 8
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Nr . 4909/11 D
mei⸗landen ſind geſonner

Perſonen von
Nordamerika auszuwandern

Dannenmaier .

a *

rum
et dig Bertſche .N n 7 7 —die Ver en Es wird deß agfahrt zur Schuldenliquidation

Freitag Februar d. J. Vormit⸗
anerk

attenſtags 9 Uhr auf dieſſeitiger Amtskanzlei anberaumt ,
Herz u nit zten⸗ wobei deren etwaige Gläub

ger zu erſcheinen und ihre
heils entzogen . de - Forderungen richtig zu mhaben , widrigenfalls ih —

gannen . Mein nſnen ſpäter nicht mehr z friedigung verholfen wer⸗
ſich geworfen . Taͤgli elcheſden kann .
in Sammet und Seide gekleidet war , waͤhrend ich, um Kistn den 16. Februar 1847
mein und der Leben zu friſten , ein Stuͤck um „Großherz ogl . Land⸗Amt .
das andere verkau verſetzen mußte , an meiner Bauſch . vdt . Eich .
Wohnung vork be del und ſeine Nack ſtorbenen Konrad Meinzer4 0 Entlaff .ißten e 0 Entlaff

wegen ein einſtöckiges2 N die W̃ un 5 55M e die W e ‚ igen , Hofraithe und
kuͤndet 1 m E hun einn rtel meß neben Georg Jakob
durch Zuflu zu meir 8 t eben nob V. und Chriſtoph Friedrich Kiefer , vornen
ben war, eir rmaf d te, erreichte allmaͤhligſdie Frühmeß gaſſe ,

1

ſein 1 Hoöͤhe M Mar 9 6 u * nd den 16 März d .
V terin m n unerlaub⸗dem hieſigen RatßhauſeII dung ind m ich mit meir

Kindern nicht verhungern , die M der Menſchen
flehen . “

Zürgermeiſteramt .
Hier e Erzaͤhlung ; ich fuͤ ſie in ei H aue r . Vollmer

Ha loſt ſie taͤglich mit ihren Kindern etwas [ 2J Die Erben des verſtorbenen Gottlieb 6458 n
83 M f At Kzeß 6 —Nahrung bekam . Nach einiger Zeit blieb ſie mehrereſvon hier , wollen 8 r Theilung wegen ein zweiſtöckiges

Tage aus , und endlich kam einer der Knaben Wohnhaus nebſt Scheuer , Stallungen , Hofraithe und
meldete mit herzzerreißenden Worten , ſeine Mutter ſe Pflanzgarten in der untern Straße , neben Chriſtian
im Krankenhauſe geſtorben . Sie ehrte ihren WannVollmer

IV. und Georg Jakob König V. , vornen die2
V daß ſie mir Straße , hinten die Alb , Freitag den 12. März

5. Nachmittags Uhr auf demhieſigen Rathhaus

ne
L reſeiner öffentlichen Steigerung ausſetzen , wozu die Lieb

We haber eingeladen werden .

Knielingen , den 19 . Februar 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Miszelle . Hauer . Vollmer .

Die Sträflinge der franzöſiſchen Bagno ' s . I1J] Hochſtetten . Lie⸗
Quotidienne “ berick 5 franzoͤſiſ

denkci5 ſich in rung . ) Die Erben des
ſt alle Gattur derſtorbenen Gg. Michael

fan D Ndagel Wittwe laſſen ihre
ich 14 Me — — Bemeindoliegenſchaft , der
n, 7. Juriſten , 29 und Profeſſoren , 13/Erbtheilung wegen , Mittwoch d. 10 . März Nach⸗

Muſikern und andern Kuͤ rn, 18 Geometern undmmittags 1 Uhr auf dem Rathhaus öffentlich ver —
Optikern , 381 Webern , Schneidern , 360 Han - ſſteigern .
delsler 190 Wagnern und Zimmerleuten , 1110 Eine einſtöckige Behauſung mit Scheuer , Stallung ,
Ackerleuten, 134 Kutſchern und Fuhrleuten , 80 Baͤckern, Hofraithe und Garten oben im Ort , neben Daniel
68 Holzhauern und Koͤhlern , 36 Gaſtwirthen , 189. Nees und dem Pfarrhaus .
Tiſchlern , 105 Muͤllern, 108 Soldaten und Douaniers , Hochſtetten , den 22. Februar 1847 .
96 Hafenarbeitern und Laſttraͤgern , 815 Tagloͤh neen Das Bürgermeiſteramt .
u. ſ. w. In der That eine recht nette Geſellſchaft ! Meinzer .

[ i ] Hochſtetten . Faſelverſtei⸗
gerung . ) Freitag den 26 . d. M.

Nachmittags 1 Uhr läßt die Ge⸗

meinde Hochſtetten , ein Rindfaſel von

1000 Pfund ſchwer auf dem Rathhaus ge⸗

L2J Nr . 4,975 . Georg Jakob kiefer IV. von Knie⸗

lingen wurde heute als Vormund der entmündigten ———
Chriſtine Kiefer von da verpflichtet, was hierdurch ungefahr
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

gen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern .
Karlsruhe , den 16 . Februar 1847 . [ Hochſtetten , den 22. Februar 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt . Das Bürgermeiſteramt .

Bauſch . vdt . Eich . Meinzer



Rr

96

[ 11 Hagsfeld . Mutz - und Brennholz⸗Ver - ſa ! ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 23 iſt im

1 M 71 9 8 * N
W 8 f K

ſteigerung ) Montag den 1. März d. J . werden Vorderhaus zu ebener Erde ein Logis zu vermiethen ,

im Gemeindewald Hagsfeld , Diſtrikt Wolfsheckſchlag beſtehend in zwei tapezirten Zimmern , zwei Kammern ,

73 Stamm Bau - und Nutzholzforlen , Küche , Keller , Holzlager und gemeinſchaftliches Waſch⸗

1955 Klafter forlen Scheiterholz , haus , und kann auf den 23 . April bezogen werden .

56½ , „ aufgeſpaltene forlene Stumpen , Zu erfragen in der neuen Zähringerſtraße Nro . 9 im

4½% ,im Boden ſtehende forlene Stumpen u. ſuntern Stock .

325 S ör Mofle
—

8
— A — ſaee i . —

Die Zuſammenkunft iſt Morgens 8 Uhr auf dem 3
* großee), —1 —

Hagefeld⸗Eggenſteiner Weg bei dem Waldthor . ſim mittlern — nebſt allen ſonſtigen Erforder⸗

Hagsfeld, den 22 . Pebeunr 1847. 55 R auf den 23 . April zu vermiethen und zu er⸗

ragen Zaͤhringerſtraße Nr . 76 zu ebener Erde .

Das Bürgermeiſteramt .

Linder „dt. Rauſch . U1] ( Logis . ) In der Herrenſtraße Nro . 46 iſt ein

21 Nr. 184 . Künftigen Freitag den 26. d. M. großes Manſardenzmmean
eine ſolide Perſon zu ver

Vormittags 9 Uhr wird von Seite unterzeichneter
hefeis auch einige Wagen

Stelle ein bedeutendes Quantum eichener Schwarten
voll Gartenerde zu kaufen geſuckt .

und Rinden auf dem Holzlagerplatz bei der Stationl !

Weingarten gegen baare Zahlung loosweiſe verſteigert Allgemeines Haus vieharzneibuch ,
Bei Franz Nöldeke in Karlsruhe iſt zu haben :

werden , wozu man die Liebhaber einladet . oder vollſtändiger Unterricht wie man die Krankheiten

Karlsruhe , 19 . Februar 1847 . der Pferde , des Rindviehes , der Schaafe ,

Großh . Waſſer und Straßenbau - Inſpektion . Schweine , Hunde und des Federviehes auf

die leichteſte und wohlfeilſte Art heilen kann . Zum
Keller .

1I 3* Dankſagung . Gebrauch für Thierärzte , Oekonomen und

„ 2 7 7 9

Der hieſigen Suppenanſtalt wurde von Herrn v K. Landleute ,

dreißig Kreuzer überſandt , wofür verbi dlie 5 von Karl Wilhelm Ammon

Sit 75 1＋ 18 verbindlichſt dankt , Königlich Bayriſcher Geſtütmeiſter zu Rohrenfeld

Rüblb 4 990 eh 17 5 8— ＋ 9
tühlburg , den 22 . Februar 1847. — Dritte ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage . 1846 .

2 88 Die Commiſſion . 80 Geheftet . 292 Seiten . Preis 1 fl . 30 kr.

[ 1J Haus - und Bierbrauerei⸗

Einrichtung - ⸗Verkauf . Ein zwei
Großtherzogliches Hoftheater

ſtöckiges Wohnhaus mit vollſtandig Donnerſtag den 25. Februar m erſten Male :

eingerichteter Bierbrauerei und die zur Ein Beſchützer . Schauſpiel in 2 Aufzügen nach

Wirthſchaft gehörigen Geräthſchaften,dem Franzöſiſchen des Scribe , von Heinrich Börnſtein .

nebſt Scheuer , Stallung und Gemüsgarten , an der Hierauf : Zum erſten Male wiederholt : Sohn und

Landſtraße in der Nähe von Karlsruhe , iſt aus freier Enkel . Luſtſpiel in einem Akt nach dem Franzöſiſchen

Hand zu verkaufen , worüber nahere Auskunft ertheilt , von Meck .

das Comptoir dieſes Blattes . Freitag den 26. Februar : Mit allgemein aufgeho

3
77 benem Abonnement : Zum Vortheil des Herrn Ober⸗

13 :
1 1 * 9Für Conſirmanden mayer : Die beiden Nachtwächter , oder :

trafen folgende neue Waaren in großer Auswahl bei Das Nothwendige und das Ueberflüſſige .

uns ein als : Poſſe mit Geſang in 2 Aufzügen , von Neſtroy ; Mu

Gewirkte Pariſer Chäles , feiner Organdys⸗Mollffik von Adolph Müller . Herr Obermaper ! Seba⸗

und ſchottiſcher Battiſt zu Kleidern , ſchwarze und far⸗ſtian Faden zur letzten Gaſtrolle .

bige engliſche Orleans und Merinos , ſchwarze Mai

laͤnder Seidenzeuge und Taffettücher , Weftenatlas , Caurs der Staats - Papiere
Piqué⸗ und Reifröcke , ganz leinene Battiſt⸗Sacktücher.

den 23. Fabruar 1847

C er Geld
— 4 —

L . S . Léon , Sohn , 2 . Papier.
— 92Obligationen v. 1842

Nr . 41 , Eck der Langen - und neuen Waldſtraße , 4 Obl 3

dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber
Baden 50 fl . Looſe von 1845 *

— — —
— — — 35 fl . Looſe von 1845 133 36

[ 11 Aechte , gelbe , italieniſche Weberrohr ſind billig zu

haben und empfiehlt zu geneigter Abnahme beſtens . 99

Conradin Haagel ,
( Sautane 75 %

gegenüber dem Muſeum in Karlsruhe.
5

5 — — b A 2
8

I1 ( Geſuch . ) Eine bejahrte Dame ſucht auf Oſtern Naſſau 4 9³

eine Perſon von geſetztem Alter , die allen häuslichen
5

9 lr 1. D W S QW K D
Arbeiten vorſtehen kann , in Dienſt . Das Nähere in
der Langenſtraße Nr . 3. Geldſorten .

111 Geſuch . ) Ein braves Mädchen , das ſich wil Neue Louisd ' or i 15 2⁰ Franken⸗Stuͤcke 15 30

lig allen häuslichen Geſchäften unterzieht , wird in eine Friedrichsd ' or 9 49 Engl . Scbereians 8

9 56 Laubthaler , ganze 2 43
burgerliche Haushaltung auf Oſtern in Dienſt geſucht , Holl . 10 fl

neue Herrenſtraße Nr . 46.
Dukaten . . . 835

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen JInſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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